
„Eine andere Entwicklungspolitik!“ 
Nach einem halben Jahrhundert personeller und finanzieller 
Entwicklungshilfe für Afrika stellen wir fest, dass unsere Politik versagt hat. 
Die Ergebnisse sind weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben. 

Hauptgründe des Versagens sind zwei Annahmen: 

- erstens: Der „Norden“ könne Afrika entwickeln. 
Wie jeder Mensch und jede Gesellschaft kann Afrika sich aber nur selbst entwickeln. Darüber 
hinaus gebietet die menschliche Würde, dass jeder Einzelne und jede Gesellschaft die 
Verantwortung für Entwicklung zunächst bei sich selbst sucht. 
Dieses Bewusstsein ist in Afrika weitgehend zerstört worden, weil ausländische Helfer zuviel 
Verantwortung an sich gezogen haben. Je mehr Verantwortung wir aber für die Entwicklung 
Afrikas übernehmen, desto mehr fördern wir Verantwortungsverweigerung der dafür in erster 
Linie Zuständigen. 

- zweitens: Der „Norden“ könne die Entwicklung Afrikas durch Umverteilung erreichen. 
Die Gleichung „mehr Geld = mehr Entwicklung“ geht nicht auf. Dennoch beherrscht sie bis 
heute die Entwicklungspolitik. Geld hat der Entwicklung häufig sogar geschadet, weil 
Eigeninitiative gelähmt wurde. Politische Beschlüsse, die Entwicklungshilfe für Afrika zu 
verdoppeln, sind unvernünftig und gefährlich. Gleiches gilt für die Tendenz, immer mehr Geld 
als „Budgethilfe“ zu vergeben. Damit werden Korruption und Unterschlagung erleichtert. 

Wir fordern: 

- eine klare Durchsetzung der Verantwortlichkeiten. 

- die Neuorientierung der Zusammenarbeit: wo immer möglich, weg von staatlichen Partnern und 
hin zu gesellschaftlichen Gruppen, die sich selbst organisieren und verwalten. 

- die Entscheidungsbefugnis über bilaterale Entwicklungszusammenarbeit auf die deutschen 
Botschaften zu übertragen, die personell entsprechend ausgestattet werden. 

- unsere Hilfe auf das zu konzentrieren, was sich als besonders förderungswürdig erwiesen hat: 
Grund- und Berufsbildung, Kleinkredite und die arbeitsintensive und beschäftigungswirksame 
Durchführung von Infrastrukturmaßnahmen.  

Wenn wir in einem weiteren halben Jahrhundert nicht vor einer ähnlichen 
Situation wie heute stehen wollen, muss der Kurs der Entwicklungshilfe 
radikal geändert werden. 
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